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Die Eichsfeldwerke blicken in 2016 
auf ein Vierteljahrhundert erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung zurück. 
In den vergangenen Jahren sind sie  
zu einem einzigartigen Unternehmens-
verbund gewachsen, der für die zu-
verlässige Energieerzeugung und 
Versorgung mit Erdgas, Wärme, Strom 
und Wasser steht. Außerdem ist die  
Gruppe in der Abfall- und Abwasser-
entsorgung, dem öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) sowie 
dem Projektmanagement tätig und 
ist damit aktiver Gestalter der Region.  
Das gilt nicht nur in wirtschaftlicher 
Hinsicht, sondern auch für den Lebens-
alltag von mehr als 96.000 Kunden 
im Eichsfeld und darüber hinaus.

Der Rückblick auf die vergangenen 
25 Jahre zeigt: Die vorausschauenden 
und nachhaltigen Konzepte der Unter-
nehmensgruppe sind gefragt und haben 
sich in der Praxis bewährt. Sieben 
erfolgreiche Fusionen allein im Wasser- 
und Abwasserbereich belegen es 
beispielhaft. Möglich wird die Vielfalt  
der Leistungen durch die Vernetzung 
und den intensiven Know-how-Aus- 
tausch der verschiedenen Unterneh-
mensbereiche. Auch die Bereitschaft, 
die Chancen der Digitalisierung und 
der technischen Möglichkeiten zum 
Beispiel im Anlagenbau aktiv zu nut-
zen, hat das Unternehmen in seiner 
Vorreiterrolle gestärkt. 

Pro Jahr werden heute circa 2,0 Millio-
nen Kubikmeter qualitativ hochwer-
tiges Trinkwasser an gut 45.000 Ein- 
wohner geliefert und rund 2,7 Millio-
nen Kubikmeter Gesamtabwässer 
von rund 73.000 Einwohnern um-
weltgerecht behandelt. Zum Beispiel 
in der Kläranlage Leinetal bei Uder: 
Dort werden nicht nur die Abwäs-
ser geklärt. Durch Faulgasgewin-
nung und -verwertung mittels Kraft-
Wärme-Kopplung deckt die Anlage 
einen Großteil ihres Energiebedarfs 
selbst.
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Fast vier Millionen Fahrgäste werden jähr-
lich im ÖPNV befördert. Um das 1.000 Kilo-
meter lange Streckennetz bedarfsgerecht 
zu bedienen, wurde auf einigen Linien das 
RufBus-System eingeführt. Die Busse fahren 
dabei nur nach Bedarf und auf Anruf des 
Fahrgasts. Seit Mitte 2015 gehört in vielen 
Fahrzeugen kostenfreies WLAN zum Ange-
bot. Die Eichsfelder Unternehmensgruppe 
ist damit Vorreiter in Thüringen. 

Verdienst der Eichsfeldwerke ist auch das 
heute etwa 860 Kilometer lange Erdgaslei-
tungsnetz, dessen erste Rohre schon 1990 
verlegt wurden. Heute nutzen rund 20.000 
Kunden die Energie aus diesem Netz – zur 
Strom- und Wärmeerzeugung oder als  
alternativen Kraftstoff an der Erdgastank-
stelle. Auch in regenerative Energieformen 
wie Wind- und Sonnenenergie, Biogas oder 

Erdwärme investiert die Gruppe. Die Biogas-
anlage Weißenborn-Lüderode beispielswei-
se erzeugt auf Erdgasqualität aufbereitetes 
Biogas, das etwa fünf Prozent des Erdgas-
bedarfs im Eichsfeld deckt. Individuell konzi-
pierte Contractingstationen liefern an vielen 
Punkten der Region dezentral produzierte 
Energie. Weitere Tätigkeitsfelder sind zum 
Beispiel die Erschließung von Wohn- und 
Gewerbegebieten oder der Ausbau des Ver-
sorgungsnetzes.

Nachhaltigkeit spielt auch in der Abfallent-
sorgung der Eichsfeldwerke eine Rolle. Hier 
ist man schon vor vielen Jahren neue Wege 
gegangen. Durch ein haushaltsbezogenes 
Ident-System für Restabfalltonnen und die 
verursacherbezogene Abrechnung wurde 
eine konsequentere Mülltrennung forciert. 
Das Restabfallaufkommen im Eichsfeld 
konnte so halbiert werden. 

Insgesamt über 300 Mitarbeiter sind in der 
Unternehmensgruppe beschäftigt. Seit 1993 
konnten fast 70 Auszubildende fit für die  
berufliche Zukunft gemacht werden. Die 
Eichsfeldwerke bieten jungen Menschen 
langfristig Perspektiven in der Region und 
sind als attraktiver Arbeitgeber ein guter 
Grund zum Heimkehren. 

Auf dem Sektor der heute so wichtigen Infor-
mationstechnologie (IT) ist der Konzern nicht 
zuletzt durch sein hochqualifiziertes Perso-
nal bestens gerüstet. Die komplexe IT-Infra-
struktur der Verwaltungsstandorte und Anla-
gen sowie deren Vernetzung und Sicherung 
wird durch eigene Mitarbeiter betreut. Auch 
der SAP-Fachsupport wird vom EW-Per-
sonal übernommen. Dieses überwacht den 
reibungslosen Betrieb der Abrechnungs- 
systeme und bildet die Schnittstelle zum 
Serviceprovider.

Nicht nur das Bestreben nach wachsendem 
Know-how innerhalb des Verbunds begleitet 
das tägliche Tun. Auch die Frage, wie man 
aus dem Potenzial und der wirtschaftlichen 
Stärke einen möglichst hohen Nutzen für 
die Region ziehen kann. Für eine saubere  
Umwelt und die nachhaltige Stärkung der 
Region haben die Eichsfeldwerke bis heute 
über 470 Millionen Euro investiert.
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Im Vergleich: So sah das Betriebsgebäude der 
alten Kläranlage Heiligenstadt vor 1992 aus
 

Wärmeversorgung in Heilbad Heiligenstadt vor 
1994: Das alte Kohleheizkraftwerk auf der Sper-
berwiese in Heilbad Heiligenstadt

Inbetriebnahme der Erdgasversorgung in Wahl-
hausen im November 1990

Hauptsitz der Unternehmensgruppe in der Philipp-
Reis-Straße in Heilbad Heiligenstadt
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Energieversorgung heute: Die Biogasanlage 
Weißenborn-Lüderode speist jährlich etwa  
30 Mio. kWh Biogas mit Erdgasqualität in das 
regionale Erdgasnetz ein
 

Abwasserentsorgung heute: Luftaufnahme der 
Kläranlage Leinetal bei Uder
 


